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Von der Strasse aus, die am See unten nach
Brissago führt, sieht Fontana-Martina wie ein
altes Räubernest aus.

Halbzerfallene Häuser, von wildem Gestrüpp
und Unkraut überwuchert, ragen aus dem Grün
des steilen Hanges.

Rechts: Das sind die Häuser, deren weiss-
getünchte Fassaden weithin sichtbar aufleuch-
ten; an denen gegen den See hin verwegene
Holzbalkone kleben.

Links : Aus- dem Meer wilder Vegetation wächst
der glockenlose Turm der einst reichbegüter-
ten Kirche von Fontana-Martina.
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Ilàbnlkone kieken.
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ten 6ircks von ?ontnnn-lVlnrtinn.

AI»rà»
«RI»

îìZii «»K« ^vâ»ii«


	Fontana-Martina : ein Idyll am Lago Verbano

